
un

de

So
und

ten

oder

n Ger
Mon
vurde

c
2 2

e

a

r

z

2 s

er
el

General
men

Vormittags Ausgabe Kriegs Jeitung

für Halle und di e
Verlagegebände Gr Ulrichſtraße 16 Ecke Dachritzſtraße 12 bis 14 bezw Bölbergaſſe 1

Hanptfilialen Obere Leipzigerſtraße 34 Tel Nr 7981 und Brunneuſtraße 49 in Giebichenſte

ne 25
Eingang für Verlo

m Tel Nr 1403
S l unmmer 7981

ne

1917

Die Landung auf Oeſel
W T Großes Hauptquartier 14 Okt

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Nach wohldurchdachter Vorbereitung hat in vorzüg

lichen Zuſammen wirken von Armee und
Marine ein gemeinſames Unternehmen gegen die dem

Rigaiſchen Meerbuſen vorgelagerte als Stützpunkt ſtark
ausgebaute ruſſiſiſche Jnſel Oeſel begonnen

w

ach erfolgreichen Minenräumarbeiten in den Küſten
ewäſſern wurden am 12 Oktober morgens die BeKrigungen auf der Szorbö bei Kielkod in der

Taggabucht und am Seeleſund unter Feuer genommen
Nach Niederkämpfung der ruſſiſchen Batterien wurden
Truppen gelandet

Hierbei wie bei dem Geleit der Transportflotte durch
die ruſſiſchen Minenſperren haben die beteiligten See
ſtreitkräfte im friſchen Unternehmungsgeiſt das Können
der Flotte trefflich bewährt Ohne jeden Schiffs
In ſt iſt dieſer erſte Teil der Operationen voll ge
ungen

Die in der Taggabucht an der Nordweſtküſte aus
ren Truppen haben in friſchem Draufgehen den

iderſtand der Ruſſen gebrochen und ſind
in weiterem Vordringen nach Südoſten

Zerel an der Südſpitze der Halbinſel Sworbö
und Arensburg die Hauptſtadt der Jnſel Oeſel
brennen

Zwiſchen Oſtſee und Schwarzem Meer iſt die Lage
unverändert

t T Berlin 14 Oktober abends Amtlich
e

verlaufen planmäßig

Von den Kampffronten
W T Großes Hauptquartier 14 Oktober

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Auf dem Schlachtfelde in Flandern ſind dem

Trommelfeuer zwiſchen Lye und Denle am geſtrigen
Morgen Angriffe nicht gefolgt

Tagsüber blieb die Feuertätigkeit an der Küſte und
vom Houthoulſter Wald bis Cheluvelt lebhaft
und war vornehmlich am Abend W

Starke franzöſiſche und engliſche Erkundungs Abtei
lnugen ſtießen an einigen Stellen gegen unſere Linien
vor ſie wurden abgewieſen

Jm Artois und 3 St Quentin lebte das
beiderſeitige Feuer in Verbindung mit Aufklärungs
gefechten vorübergehend auf

Heeresgruppe Dentſcher Kronprinz
Im weſtlichen Teil des Chemin des Dames zeit

weilig ſtarker Artilleriekampf an der Straße Laon
Soiſſons

Gegen die von uns nördlich der Mühle von Vanu
elerec genommenen Gräben führten die Franzoſen
geſtern fünf ſtarke Gegenangriffe die ſämtlich ergebnis
los und verluſtreich ſcheiterten

Mazedoniſche Front
Bei heftigen Regen üſſen nur bei Monaſtir und dem

Cernabogen lebhafte Artillerietätigkeit
Der Erſte Generalquartiermeiſter

Ludendorff
2W T Berlin 14 Oktober abends Amt

lich

Im Weſten wechſfelnd ſtarker Feuerkampf in Flan
dern und nordöſtlich von Soiſſons

W T Berlin 14 Oktober Auf der flandriſchen Front folgte dem ſtarken Trommelfener vom
Oktober nur ein feindlicher Vorſtoß im Houthoulſter

Balde der verluſtreich zuſammenbrach Jm Laufe des
Tages nahm bei zeitweiſe aufklärendem Wetter die Ar
tillerietätigkeit auf dem Hauptkampffelde zu und lag mit
beſonderer Stärke auf unſeren Stellungen von Merckem
bis Mangelaere ſowie zeitweiſe auf dem Gelände ſüdlich
und ſüdöſtlich von pern Gegen Abend drangen vor
übergehend bei Draaibank und in Gegend Poelkapelle
feindliche Großpatrouillen in unſere Stellungen

W

I An Sie wurden im Handgranatenkampf unter ſchweren
Feindverlnſten wieder geworfen

Bei lebhaftem Feuer im Artois und nördlich
St O uentin wurden feindliche Patrouillen bei Hul
luch und ſüdlich des La Baſſes Kanals abgewieſen

An der Aisnefront hielt das tagsüber mehrfach
zu größerer Stärke geſteigerte feindliche Artilleriefeuer
in der Laffaux Ecke bis zum Einbruch der Dunkelheit
an Bei fünf Gegenangriffen die der Franzoſe mit ſtarken
Kraften gegen die von uns nördlich der Mühle von Vau
elere genommenen Gräben führte und die reſtlos ſcheiter
ten hatte der Feind ſchwere Verluſte während
eigene Stoßtrupps in Gegend Braye und Craonne zahl
reiche Gefangene einbringen konnten

W T Wien 13 Oktober
lautbart

n Jm Oſten und in Albanien bei unſeren Truppen nichts
eues

Amtlich wied der

Operationen auf der Jnſel Oeſel

W T Berlin 14 Oktober Trotz der fort
geſetzten gewaltigen engliſch ſranzöſiſchen Angriffe an der
flandriſchen Front an der faſt die geſamte engliſche Ar
mee unter Anfbietung aller Kraft um die Entſcheidung
ringt hat die deutſche Führung von neuem ſich volle
Handlungsfreiheit bewahrend im Oſten die Jnitigtive
ergriffen Jm Verein mit der Marine wurden auf der
als Stützpunkt ſtark ausgebauten ruſſiſchen Jnſel Oeſel

Truppengelandet
Die Vorbereitung für dieſes Unternehmen war mnuſter

gültig Jn ſchwieriger harter Arbeit gelang die Räu
mung des Minenfeldes und ſofort nachdem dieſe Arbeit
beendet war ſetzte am 12 Oktober unſer konzentriſches
Feuer gegen die Befeſtigungen anf der Halbinſel Sworbb
bei Kiel Kond an der Taggerbucht und im Soeleſund
ein Die Wucht unſeres Feuers kämpfte in kurzer Zeit
die feindlichen Batterien der Befeſtigungsanlagen nieder
Nach vollendeter Ausbootung warfen ſich unſere
Landungstruppenin friſchem Anſturm den
feindlichen Beſatzungstruppen entgegen
brachen deren Widerſtand und ſind in unaufhalt
ſamem Vordringen in ſüdöſtlicher Richtung

W T Petersburg 14 Oktober P acht W T BGroßkampfſchiffe 12 leichte Krenzer 40 Torpedoboote und

30 Minenſucher an der deutſchen Landung auf Oeſel teil

W T B Petersburg 14 Oktober P
Ein halbamtlicher Bericht über die Landung der

Deutſchen auf der Jnſel Oeſel erklärt u Der Feind
habe ſeit langem dieſes Unternehmen vorbereitet das
durch die Schwächung des ruſſiſchen Nachrich
tendienſtes begünſtigt worden ſei Ohne Zweifel ſei
die Landung mit außergewöhnlicher Schnellig
keit vor ſich gegangen Der Bericht ſtellt feſt daß die
Wegnahme von Oeſel die Ruſſen ihrer bisherigen vor
herrſchenden Stellung im Rigaiſchen Meerbuſen beraube
Marineminiſter Wer derewski erſtattete der Regie
rung ſofort nach ſeiner Rückkehr aus dem Hauptquartier
Bericht über die durch die Landung der Deutſchen ge
ſchaffene Lage Die Regierung beſchloß ſofort alle ihre
Kraft der Organiſierung der Landesvertei
digung zu widmen

W T Petersburg 14 Oktober P ADie Nachricht von der Landung der Deutſchen
wurde von der Bevölkerung der Hauptſtadt mit voll
kommener Ruhe aufgenommen Die Abenbblätter ver
öffentlichen zahlreiche Unterredungen mit Miniſtern und
anderen militäriſchenſFachleuten die einmütig feſtſtellen
daß die Landung der Deutſchen obwohl es ſich dabei um
ein ernſtes Unternehmen für die allgemeine ſtrategiſche
Lage Rußlands handele keine unmittelbare Drohung für
Petersburg darſtelle

Kerenski s Aufruf zur Verteidigung
Petersburg 14 Oktober P

Kerenski hat an den Oberbefehlshaber der Nord
frontarmeen folgendes Telegramm gerichtet

Am Jſon zo und an der Tiroler Front kam es an
zahlreichen Stellen zu lebhafterer Geſchütztätigkeit

Südlich des Pelegrino Tales holten unsere Stoß
trupps durch Standſchützen verſtärkt Gefangene und
Kriegsgerät aus der feindlichen Stellung

Der Chef des Generalſtabes

W T Wien 14 Oktober Amtlich wird ver
lautbart

Jm Bereiche unſerer Streitkräfte nichts von Belang
zu melden

Der Chef des Generalſtabes

Die Friedensfrage
W T Bern 14 Oktober Die Rede v Kühl

manns wird von der Pariſer Preſſe nachdrücklich und
eiwmütig abgelehnt Ohne Unterſchied der Parteivichtung
verlangen alle Blätter daß dem Kühlmannſchen Nein
niemals bezüglich Elſaß Lothringenseine ebenſo energiſche Abſage Frankreichs
gegenübergeſtellt werde Kühlmanns Aeußerung bleibt
natürlich auch der Vorwurf des Manövers nicht erſpart
Wie man ſeinerzeit den Alliierten nahegelegt habe die
Ruſſen ſich ſelbſt zu überlaſſen ſo lege man jetzt England
nahe ſich nicht mehr weiterhin mit Frankreich ſolidariſch

erklären denn Frankreich ſei allein Schuld an derKortgeruny des Krieges Das Manöver ſei aber aus

ſichtslos Gngland und die übrigen Ententemächte be
ſonders auch die Vereinigten Staaten hätten wiederholt
eindringlich darauf hingewieſen daß die Rückkehr Elſaß
Lothringens einen untrennbaren Beſtandteil der Kriegs
ziele der Alliierten bilde

W T London 14 Oktober Zu den eng
liſchen Miniſterreden ſogt die Lloyd George
maheſtehende Pall Mall Gazette v Kühlmann hat
von Lloyd George und Asquith in klaren Worten ſeine
Antwort bekommen Wenn Deutſchland eine derartig
hartnäckige Haltung einnimmt ſo wird es die Folgen
zu tragen haben Die Wiederherausgabe der
verlorenen Provinzen iſt für uns ein eben
ſolches Haupt ziel wie für die Franzoſen ſelbſt Es
wird gebieteriſch gefordert durch die internationale Ge
rechtgkeit durch die Tapferkeit und Selbſtaufopferung
des franzöſiſchen Volkes und durch die Jntereſſen des
europäiſchen Fricdens Wir werdem wie dies der Premier
miniſter richtig ausdrückte an der Seite Frankreichs
ſtehen bis ſeine unterdrückten Kinder wieder erlöſt ſind
Es gibt keinen Engländer deſſen Sinn für Ehre durch
einen gegenteiligen Vorſchlag nicht empfindlich beleidigt
würde

Weſtminſter Gazette das miniſterielle Organ
ſchreibt Asquith ſagte ganz richtig daß das Schlimanſte
was der Welt geſchehen könnte ein zuſammengeflickter
Friede wäre der in ſich die Keime künftiger Unruhe trüge
Wenn der Friede kein Flickfricde ſein ſoll ſo kann eine
ſolche Frage wie die Elſaß Lothringens die nur
eine eingige von vielen iſt unmöglich in den Umriſſen
der Kühlmannſchen Erklärungen bahandelt werden

Hürich 19 Oktober Dex Pariſer Korreſpordenter R Zürcher Beine erklärt e r54 er jezigen
gee ein Oer ſt 3 a r ie e nicht n er

warten ſei und daß der Krieg nur mit der voll
ſtändigen Niederlage einer der kriegführenden Gruppen
endigen werde
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Zürich 14 Oktober Aus Rom wird berichtet Die
röffentlichung der Antwort des Vier verbandes

auf die Papſtnote ſoll unmittelbar bevorſtechen
eshalb wird Sonnino in der Kammer die Papſtnote
ur kurz erwähnen

Die ſchwediſche Kabinettskriſis
W T Stockholm 14 Oktober Sw Tel

Byran Nachdem Landeshauptmann Widen ſich un
vermögend erklärt hat das Miniſterium unter den im
geſtellten Bebingungen bilden zu können hat der liberale
Parteiführer Profeſſor Eden den Auftrag erhalten
das Miniſterium zu bilden

Der Widerſtand der Deutſchen in
Flandern

T Anmſterdam 14 Oktober Die Times
ſchreibt Gin Telegnamm das wir von unſerem Sonder
berichterſtatter empfangen haben deutet an warum ver
Widerſtand der Deutſchen in Flandern an den niedriger
gelegenen Abhä gen des Höhenrückens ſo entſchloſſen iſt

Er ſagt daß im Nordoſten und Oſten von Poel
kapells ſich ganze Gruppen betonierterStellungen befinden und daß beiſpielsweiſe an
einem einzigen Punkte 19 betonierte Schanzen entſtan
den ſind Alle dieſe Stellungen dienen den Deutſchen
als Platz für eine Menge Maſchinengewehre Aus dieſem
Grunde braucht man ſich nicht zu wundern daß der eng
liſche Vormarſch langſam vor ſich gaht Die Deutſchen
ſind augenſcheinlich feſt entſchloſſen ſich in Paesſchen
daele und an der weſtlichen Seite des Höhenrückens bis

zum lehten Atemzuge feſtzuklammern

Der Kampf gegen die Anarchie
in Rußland

T Lugano 14 Oktober Dem Avanti wird
aus Petersburg gemeldet Die Regierung hat in ver
ſchiedenen Provinzen eine Ausbreitungderanar
chiſchen Zuſtände feſtgeſtellt Es ſollen deshalb
einer Regierungsentſchließung zufolge in den aufſtän
diſchen Bezirken Sonderausſchüſſe zur Bekämpfung der
Anarchie eingeſetzt werden

Die ſozialdemokratiſche Partei hat den Miniſter
Nikitin aufgefordert aus der Partei auszutreten da
ſie mit ſeinem Verhalten als Miniſter nicht zufrieden iſt
Die gleiche Aufforderung ſoll ſeitens der Partei auch an
den Miniſter Prokopowitſch ergcehen

Bevorſtehende Enthüllungen
Kornilows

Stockholm 14 Oktober Der in Moskau erſcheinende
Pannieje Utro veröffentlicht eine Unterredung mit

General Kornilow der dam Mitarbeiter des Blattes
erklärte daß er vervaten und von ſeinen Anhängern im
letzten Augenblick im Stich gelaſſen worden ſei Der
General wies ſadann darauf hin daß in den Regierungs
kreiſen die Farrcht vor ſeinen Enthüllungen gußerordent
lich groß ſei er werde aber trotz aller Anſtrengungen und
J z ihm den Mund zu ſchließen dor Gericht die
volle it ausſagen und das ganze e Sdder gegen ihn angewendeten Verleumdungen auſdecken
Kormilow verſicherte er werde ſeine Beweiſe die das
l größte Aufſehen hervorrufen würden nicht vorgeitig aus

Sagen Sie der Oſtſeeflotte daß die furcht
bare Stunde der Prüfung gekommen iſt
Rußland erwartet zu ſeiner Rettung eine tapfere Tat
der Marine und ich als oberſter Befehlshaber fordere
von den Mannſchaften und von der Führung daß ſie ſich

opfern Es naht die Stunde wo die Oſtſeeflotte die Ehre
des Vaterlandes ſeine großen Ueberlieferungen und die
Freiheit der Revolution verteidigen kann Es iſt Zeit

ernſtlich zu bedenken wie man ſich dem Feinde ſtelle
Die Beſatzung von Kronſtadt hat es durch ihre
Haltung ſchon erreicht daß die Verteidigungs
mittel dieſer Feſtung nicht vollſtändig ſind
Mögen alle daran denken daß das Vaterland das nicht

nur einen Tag leben wird verbrecheriſchen Leichtſinn
oder übelwollende Aufhetzung nicht verzeihen wird Das

abſcheuliche Verbrechen des Panzerſchiffes Petropaw

lowsk muß gutgemacht werden Möge die Flotte unter
Führung ihrer Offiziere deren Vaterlandsliebe ganz
Nuhland bekannt iſt den Feind zurückwerfen

ver Hand geben ſondern warten bis er mit der Regie
rung abrechnen könne

Die Knebelung der Nenutralen
Genf 14 Oktober Ueber das neue in der Londoner

Septemberkonferenz ausgearbeitete Altionsprogrammn der
Entente erfährt der Petit Pariſien aus amtlicher
Quelle folgendes Die Neut ralen erhalten künftig den
Ueberſchuß der Alliierten an Lebensmitteln Rohſtoffen
und Fertigfabrikaten grundſätzlich nur gegen Aus
gleichslieferungen aus ihren eigenen Erträg
niſſen nachdem ſie nachgewieſen haben daß ſie ihren Be
barf nicht mehr aus eigenen Mitteln becken können
Dieſer geſamte Warenaustauſch der Neutralen mit der
Entente hat mit den Transwortmitteln der Neutralen
u erfolgen Die Sperrmaßnahmen Wilſonsſind der erſte Schritt zur Durchführung dieſer Formal

von deren ſtrenger Anwendung die Entente den Zußfam
menbruch der Mittelmächte erhofft Voſſ Zug

Deutſche Diplomaten unter Verſchluß
Amſterdam 14 Oktober Nach einer Reutermeldung

aus Newyork iſt der Dampfer Oranie in einem
Hafen am Stillen Ozean mit einer großen Anzahl deut
cher und öſterrfichiſcher Diplomaten aus

dem Oſten eingetroffen Beamte vom Gcheimdienſt be
gaben ſich an Bord des Dampfers den die Diplomaten
nicht verlaſſen dürfen Auch dürfen Briefe nicht an
Land geſchickt werden Voſſ Zkg

Die Erhöhung des Eiſenbahn
fahrgeldes

Die Verteuerung des Schnellzugverkchrs die
vor einigen Tagen angekündigt wurde tritt bereits wie
das Eiſenbahnminiſterium bekanntgibt i
Donnerstag alſo De Oktober in Kraft
Verteuerung erfolgt nur bei
zügen Außer den üblichen Fahrkarten ſind
gänzungskarten zu löſen Dieſe koſten wie ge
meldet bei einem Fahrpreiſe bis zu

J

hProvinz Sachſen
Redaktion und Anzeigengunahme Gr Ulrichſtraſſe 16

Verantwortlich für die Redaktion Otto

Halle Montag den 15 Oktober

nächſten
Die

Schnell und EilEr

5 Mark 3 Mark über
5 bis 10 Mark 8 Mark über 10 bis 15 Mark 13 Wark
über 15 bis 25 Mark 20 Mark über25 bis 25 Mark 30 Mark
und weiter um je 10 Mark ſteigend Mit dem gleichen Tage
wird die Fahrpreisermäßigung bei Fahrten zu wiſſen
ſchaftlichen Zwecken im Intereſſe der Jugendpfloge uſw
für Schnellzüge nicht mehr gewährt Die Monats
karten für den Monat Oktober ſind von der Ergän
zungsgebühr befreit Vom I November ab werden zwei
Arten von Monatskarten zur Ausgabe gelangen für
Perſonenzüge zum bisherigen Preiſe und für Schnell
züge unter Zuſchlag von 100 Prozent des bisherigen
Preiſes Sämtliche Eilzüge gelten vom 18 Oktober ab
als zuſchlanpflichtige Schnellzüge

Jn Württemberg ſoll auch ein kleinerer Zuſchlag
zu den Perſonenzugverkehr vom Sonnabend mittag bi
Sonntag nacht eingeführt worden ſein

W T Berlin 14 Oktober abends Amt
lich Der Reichskanzler hat ſich heute nachmittag
nach den beſetzten Gebieten des Oſtens begeben

Hat 18 Qtoder Die Morning Vofl weßet
aus Sidneh Amtlich wird aus Wajbington Fitgeteilt
daß ſich feindliche Kreuzer im Stillen
Ozeagan aufhalten



Ne militäriſchen Vorbereitungen unſerer
Gegner zum Weltkriege

III
England

Seitdem zu Beginn dieſes Jahrhunderts die splen
did isolation glänzende Vereinſamung des en
liſchen Jnſelreiches dank der diplomatiſchen Kunſt
Fouards VII durch eine Politik der Gntente cordiale
herzliches Einvernehmen mit Frankreich und Ruß
band beſeitigt worden war richteten ſich die Rüſtungen
Englands vornehmlich der Ausbau ſeiner Flotte ganz
unzweideutig gegen den verhaßten deutſchen Neben
buhler auf dem Weltmarkte Der Schwerpunkt der
britiſchen Seemacht wurde mit offener Spitze gegen
Deutſchland aus dem Mittelmeer in die Nordſee ver
ſchoben und neban der Gründung einer ſtarken und
leiſtungsfähigen atlantiſchen Flotte der Hauptwert auf
das Vorhandenſein einer mächtigen der damaligen
deutſchen Flotte weit überlegemen Heimats oder
Kanalflotte gelegt Die engliſchen Rieſenſchiffe die ſeit
1905 von Stapel liefen der Ausbau einer Reſerveflotta
die Anlage zahlreicher lottenſtationan die Ab
ſchnürung der Nordſee alles dies waren nicht miß
zuvperſtehende Zeichen der britiſchen Vernichtungs
abſichten Obwohl Churchills Vorſchlag den Bau
neuer engliſcher Dreadnougths gegenüber den deutſchen
Neubauten auf das Verhältnis 16 10 zu beſchränken
dem damaligen Marineminiſter v Tirpitz annehmbar
ſchien dachte England das unter Hinzurechnung der
Schiffe ſeiner Kolonien das Verhältnis wie 1 geſtal
tete in Wahrheit an keine Abrüſtung ſeiner rieſenhaften
Seemacht und das Vertrauen der engliſchen Nation
in ihre Flotte war ſo unerſchütterlich daß der Zivillord
der britiſchen Admiralität Mr Arthur Lee unter dem
Beifall ſeiner Hörer 1905 es öffentlich aus ſprechen konnte
daß im Fall eeines Krieges die britiſche Flotte in der
Lage ſein werde den erſten Schlag zu führen o ehe

ie andere Macht gewahr werde daß überhaupt Krieg
rklärt ſei Das gewaltigſte Kriegsinſtrument zur
ee eine Armada die vor Ausbruch des Krieges

Linienſchiffe davon 18 Großlinienſchiffe um Bau
weitere 14 Großlinienſchiffe 43 Pangzerkreuzer davon
9 Schlachtkreuzer 61 geſchützte Kreuzer 240 Torpedo
bootzerſtörer 75 Unterſeeboote und zahlreiche kleinere
Schul und Spezialſchiffe umfaßte und einen jährlichen
Koſtemaufwand von 944,7 Millionen Mark erforderte
war der Stolz jedes Engländers vom Hafenarbeiter bis
zum Lord der Admiralität und das anſcheinend unfehl
bare Mittel den Konkurrenten Deutſchland eines
Tages zu zerſchmettern oder dem Hungertode preis
zugaben Das war der engliſche Marinismus der
mit ſeinem Britannia rule the waves Britannicn
be herrſcht die See moraliſchen Anſpruch darauf erhob
die gante Welt zu beherrſchen

Zur See in glänzendſter Weiſe gerüſtet auf den
Feſtlande des Beiſtandes der Rieſenarmeen Rußlands
und Frankreichs ſeiner getreuen Sekundanten ſicher
ging England in ſeiner zähen kühlen Vernichtungs
politik noch einen Schritt weiter Eine kriegeriſche
Auseinanderſetzung mit der erprobteſten Militärmacht
des Feſtlandes war nach dem Erfolg der Eduardſchen
Einkreiſungspolitik nur noch eine Frage der Zeit und
ſo erhoben ſich bei der Feindſeligkeit der öffentlichen
Meinung gegen Deutſchland ſeit 1905 bald zahlreiche
Stimmen im Lande die die Forderung der allgemeinen
Wehrpflicht ſcharf betonten Unter dem Vorwande
Gngland ſei Kriegsfalle einer deutſchen Jnvaſion
gegenüber wehrlos entfalteten die engliſchen Konſer
vativen an ihrer Spitze der greiſe Lord Roberts der
Sieger auf indiſchen und ſüdafrikaniſchen Schlacht
feldern eine leidenſchaftliche Propaganda deren Erfolg
die Schaffung der Haldaneſchen Territorialarmee im
Jahre 1906 war Nach deren Durchführung ſollte das
britiſche Heer das damals noch auf dem Werbeſyſten
mit dem Milizweſen beruhte eine Friedenspräſenz von
271 631 Mann ſeinſchließlich der indiſchen Truppen mit
1182 Geſchützen aufweiſen Die Kriegsſtärke umfaßte
einen Beſtand von 907 055 Mann Das Heeresbudget
belief ſich vor Ausbruch des Krieges 1913/14 auf
564 Millionen Mark Daß der engliſche Kriegsminiſter
Haldane mit ſeiner Heeresreform die neben dem gelten
den Werbeſyſtem für das ſtehende Heer eine Reſerve
und eine Territorialarmee für Erſatzformationen ſchuf
für engliſche Verhältniſſe gute Arbeit geleiſtet hatte
beweiſt der Umſtand daß wie der bekannte Schrift
ſteller Archibald Hurd in der Zeitſchrift Navy League
Annual 1915/16 nachweiſt England zu Beginn des
Krieges nahezu 700 000 Mann unter Waffen hatte ſo
daß Großbritannien beſſer als irgend einer der Alli
ierten für den Krieg vorbereitet war und ein ſo ge
wiſſenhafter Kritiker militäriſcher Dinge wie Lord
Sydenham erklärte daß dies Land niemals beſſer vor
bereitet in einen Krieg eintrat als im Auguſt 1914

Seitdem in England das Heerweſen reorganiſiert
war ſpielte bei den Plänen und militäriſchen Be
ſprechungen der Einkreiſungspolitiker die Mitwirkung
engliſcher Truppen auf dem Feſtlande eine große Rolle
Bereits 1905 hatte Lord Landsdowne während der
Marokkokriſe in aller Form das Verſprechen gegeben
die engliſchen Truppen Frankreich zu Hilfe zu ſchickem
die Flotte zu mobiliſieren den Kaiſer Wilhelm Kanal
zu beſetzen und 100 000 Mann in Holſtein zu landen
Die in den Archiven des belgiſchen Generalſtabs in
Brüſſel aufgefundene Sammlung von Geheimſchrift
ſtücken trägt die Aufſchrift Interrention anglaise
en Beolgique Engliſches Eingreifen in Belgien und
boweiſt daß ſchon im Jahre 1906 die Entſendung eines
ſtarken engliſchen Expeditionskorps nach Belgien ge
plant war Hierzu hatte ſich die engliſche Regierung auch
in der Marokkokriſe Frankreich gegenüber verpflichtet
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So

falls es damals zum Kriege gekomnen wäre Wir
wiſſen auch aus dem bekannten Jndiskretionen des
Henerals Townſhend des Gefangenen von Dutel
Amarg daß England bei den geheimen Kriegs

die Vatterie um 4 Uhr früh

Der einſame Poſten hat ſich fröſtelnd in den langen
grauen Artilleriemantel eingewickelt Er ſtampft auf
und ab vor den Geſchützen Die Morgenluft iſt ſchaurig
kühl Ab und zu wirft er einen Blick über den Höhen
kamm und beobachtet das fiebrige Spiel der Leucht
kugeln die ruhelos auf den Höhen dreitauſend Schritt
vor ihm aufzucken und ſekundenlang grell die weiß
ſchimmernden Hügel beſtrahlen Violett iſt Angriff
grün iſt Vernichtungsfeuer, denkt der Artilleriſt Er
denkt es zum hundertſten Male in dieſer Nacht Jn
ſeinem Gehirn tanzen lauter violette und grüne Farben
Wenn das Bataillon vorn die violetten Leuchtkugeln
hochfeuert wenn es überall am Horizont aufloht und
das feindliche Granatgeſtöber plötzlich auf die Kampf
ſtellung ſtürzt wenn das dumpfe Knattern der Hand
grangaten und das wütende Gebell der Maſchinengewehr
losgeht dann ſind es deine ſcharfen treuen Augen du
einſamer Poſten die über Menſchenleben wachen Du
wirſt an das nächſte geladene Geſchütz ſtürzen das auf
Sperrfeuerrichtung eingeſtellt iſt Du wirſt es abfeuern
Fünf Sekunden nachdem die Jnfanteriſten vorn das
Alarmzeichen hochgeſchoſſen haben wird ſchon die erſte
deutſche Granate über ihre Köpfe weg auf den Feind
ſauſen re denken unſere Anfanteriſtennn die Artillerie i aber fein auf dem Poſten Die

ßt uns wicht im Stich Dann vwjrſt d don Gefchütz
zu Golſchütz vennep un 37 r u ztritt dort
mit laptem Gebrüd die ſchlafenben Kameraden wecken
Sperrfeuer Sperrfeuer Und keine Minute iſt ver
gangen wird die brave fünfte Batterie aus allen vier
Rohren auf Teufel komm raus feuern wie ein zänkiſch

beratungen der Entenkedelegigrken einſchließlich Bel
giens zur Vernichtung Deutſchlands die Verpflichtung
übernommen hatte innerhalb der erſten Kriegswoche
150 000 Mann nach Nordfrankreich zu werfen Di
militäriſche Zuſammenarbeit Englands mit Frankreich
u Lande n auch der Bericht des belgiſchen Ge
andten Baron Greindl vom 6 Dezember 1911 Bis auf
weiteres muß man demnach als feſtſtehend anſehen
daß man ſich in London mit dem Plane befaßt hat
grankreich in einem Kriege mit Deutſchland durch die
Landung eines Korps von 150 000 Engländern zu Hilfe
zu kommen Jm Jahre 1914 wurden ſchließlich auf

allein auf ſich geſtellt wie es War Nichts ſern
ruſſiſche Brutalität daran hindern zu können das blu
tende Land ganz zu zerſchmettern

Da ertönte der mächtige Donner des Wellkkrieges
Die ſengenden Blitze erleuchteten den Horizont und in

rem grellen Schein erblickten die Finnländer den
eg den ſie zu gehen hatten um dem drückenden frem

den Joch zu entrinnen Entſchloſſen betraten ſie dieſen
We gegen Rußland an der Seite der Mittelmächte

An Händen und Füßen gebunden haben die Finn
länder nicht viel tun können Das Land war von zahl
reichen Truppen beſetzt das Volk ohne eigene Truppen
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M Nrtn t M J 1 Nee nVerabredungen mit Belgien und den Verbündeten er
heblich m geführt c naliſche So es leitung troi wertergerfuhrt Vi e c eeres leitung tratT r 5 a 2mit den Generalbſtäben Frankreichs und Rußlands in

und gewann auf die
bedeutenden Ein

ernehmen
Vorbereitungen einc

ein immer engeres Eint
militäriſchen
fluß Alles war bis ins kleinſte vorgeſchen ſogar
Entſendung britiſcher Transvwortſchiffe nach Rußland
um eine Landung ruſſiſcher Truppen in Pommern zu
ermöglichen war vereinbart worden

Mit voller Abſicht war kurz vor Ausbruch des
Krieges die geſamte engliſche Flotte zu einer groß
artigen Flottenvarade von Spithegd probeweiſe mnobili
ſiert worden Während der Verſchärfung des euro
päiſchen Konflik engliſchen Großadmiral ausft3 hatte dere h 14 C

Machtvollkp t nnimeoeneigener Macht ollkomment eit am 24 Juli angeordnet
daß die mobiliſierte Flotte bis auf das dritte Geſchwa
der zuſammenbleibe dieſer Befehl wurde kurz darauf
von der britiſchen Regierung veröffentlicht Bis zum
1 Auguſt wurden dann alle weiteren Maßnahmen ge
troffen ſo daß die engliſche Flotte gls am 3 Auguſt das
Ultimatum an Deutſchland wegen Belgiens erging voll

o cſi ereit mwnrv e h i ukommen gef

gFinnlands Sehnſucht

N r A foVon Dr Monſen Helſingfors
M e W lom 9 191 3 2o st Nachdem es Rußland nach jahrhundertelangen

Kämpfen gelungen war das von germaniſcheſkandinavi

r 5 J 9 rſcher Kultur durchdrungene kleine Land am Nordufer

r J 9 J m Z Jder Aſtſee zu erobern wandte ſein Ausdehnungsdrang
ſich nach anderer Richtung und Finnland hätte ſo an
ſich Zeit gefunden an der Förderung ſeiner wirtſchaft
lichey Verhältniſſe und ſeiner geiſtigen Kultur zu
arbeiten Die Bedingungen für einen wrirklich
nationalen Aufſchwung waren aber nicht vorhanden
die Fremdherrſchaft die niederdrückend auf dem Volks
be wußtſein lag gab es nicht zu Und ein Vergleich mit
dem Nachbarland 13 im großen und gan
zen unter denſelben Naturbedingungen frei über ſeine

S cdveden

u F 4 I vEntwicklung verfügen konnte zeigte wie lähmend und
J end r fremder Einfli mhemmend ein fremder Einfluß wirkt

e 1 r T 3 V 9 PNach einer Pauſe von 90 Jahren erwachte in Ruß

T 2 N L e s uland das Verlangen nach einem eisfreien Hafen am

i h Juni r 5Atlantiſchen Ozean Finnland wurde das Sprungbrett

r r r r T nzur Erreichung dieſes Rieles aber ſein Boden mußte

J z v 4 Du 5 900 rgeebnet werden um dieſem Streben nach Weſten freie

7 W T w T 5 r uBahn zu geben Finnland mußte eine ruſſiſche Grenz
mark werden

9 e JZwei Jahrzehnte der Vergewaltigung haben tief
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P Winlau r r TDunkel lag Finnlands Zukur Wie lange würde
e h e Klee of 3die Widerſtandskraft s klei Volkes ſtandhalten

Weib das unvorſichtig einer gereizt hat plötzlich aus der
ſtillen cine gräßliche Furie ſich ver
wandelt

Aber es gehen ja nur rote und weiße Leuchtkugeln
hoch Und das Sperrfeuer iſt ſo wie es gewöhnlich in
den Nächten zwiſchen großen Kampftagen zu ſein pflegt
Der Franzoſe ſtreut nach der Methode eines guten
Gärtners der den St Schlauchſpritze bald hier
her bald dorthin über den Raſen und die Blumenbeete
ſchickt damit kein Pflänzlein zu kurz kommt Meint er

Rumms brüllt ein deutſcher Mörſer aus tiefer
Schlucht der Widerhall läuft durch die Mulden als ob
er in jeder eine Ohrfeige bekäme Ramm ramm
ramm ramm heulen die Haubitzen Die deut
ſchen Batterien vom Nachtdienſt laſſen ſich nicht lumpen
Jeder feindliche S wird prompt bedient Es iſt

b eine Schaukel herüber und hinüber geſchleudert019 D0D

würde Aber langſam ſchlummert das Geplänkel wieder

ochter Evas in

trahl der

P

ein Auch die Schlacht hat ihre Geſetze hat Flut und
Ebbe Leere Mägen und leere Munitionskörbe machen
ab und zu einen Strich unter die ſchönſten Abſichten

Der Poſten guckt nach Oſten hinüber Es wird ſchon
heller Richtig es iſt 4 Uhr Da ſoll er ja den Batterie
führer wecken Er läuft an das dritte Geſchütz wo aus
Geſchoßkörben Woilachen und Sandſäcken der Vize
wachtmeiſter vom Dienſt ſich ein Lager zurechtgemacht

at Der Vize tut s nicht anders Jn den ſchweren
agen wo das Leben yieler Jnfanteriſten den der

eſſen Algrmbereitſchaft der Batzerion abdängt ſchle der Kanone
er Batterie führer geht mit ſeinen Bite doech die

Feuerſtellung Lemke ſagt der Oberleutnant vor
Sonnenaufgang müſſen wir am ſchärfſten aufpaſſen Der
Franz liebt kleine Ueberraſchungsmanöver beſonders

r e rerIII
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ohne Waffen überall von Spionen und Geheimagenten
bewacht Was aber ein unbewaffneter Bundesgenoſſe
zu leiſten vermocht hat das hat das finniſche Volk mit
Freude getan Es hat nicht ſeine Söhne hergegeben
um in den Reihen der ruſſiſchen Armee zu kämpfen in
Gegenteil es hat alles über ſich ergehen laſſen müſſen
viele ſeiner Söhne ſind der unmenſchlichen Behandlung
der Ruſſen anheimgefallen Dienſte allerlei Art die
unter ſolchen Umſtänden möglich waren haben die
Finnländer geleiſtet und ſie brennen vor Eifer ihr
Beſtes für das gemeinſame Ziel herzugeben

Verhältnis zu Rußgroßer Umſchwung in dem VerEin

der

land trat mit der Revolution ein Das Land wurde vor
große Aufgaben geſtellt deren richtige Löſung das künf
tige Schickſal des Volkes bereiten konnte Beſonders
ſchwer und für die Zukunft bedeutungsvoll geſtaltete ſich
die Arbeit der Volksvertretung des Land tages
Wie gewaltige Aufgaben die jetzige Zeit tatſächlich ge
ſtellt hat und andauernd noch an den Landtag ſtellt
zeigen am deutlichſten die immer wachſenden Reibungen
zwiſchen dieſem und der vorläufigen Regierung in
Petersburg Die Selbſtändigkeit erklärung des Land
tages iſt bekannt ſo auch deſſen Auflöſung durch die
vorläufige Regierung zu einer Zeit die von größter
Bedeutung war Neue Wahlen wurden ausgeſchrieben
Kurz vor den Wahlen ricf der Landtagspräſident den
Landtag zuſammen ſich dabei auf das vom Landtage
angenommene Selbſtändigkeitsgeſetz ſtützend durch das
der Landtag ſelbſt über ſeine Auflöſung zu verfügen hat
Es lagen wichtige Entſcheidungen vor Die demokra
tiſche Konferenz in Petersburg war zuſammengetreten
und man konnte Ercrigniſſe und Beſchlüſſe erwarten
die auf das Verhöltnis zwiſchen Finnland und Rußland

entſcheidenden Einfluß haben müßteneinen darumwünſckte man die Volksvertretung beiſammenzuhalten
Auch einige dringende Geſetzentwürfe hauptſächlich

behandeltfinanzieller Art mußten beſprochen und
werden

vor den Ergebniſſen der neuen
lebhafte Beteiligung ſämtlicher

Parteien die alle die Selbſtändigkeit des Landes auf
ihr Programm geſchrieben haben laſſen uns hoffen daß
der neue Landtag eine Autorität ſchaffen wird die alle
Kräfte des Landes ſammelt und daß er in der Lage
ſein wird den Weg zur Freiheit zu ebnen und zu
b al hne

C F F 4Finnland ſteht ſetzt
F TEine ſehrKannenrer

Ehrentafel
Der Burſche des Bootkommandanten

Jm Mai 1916 war der II Obermatroſe Seifert
aus Gersfeld Rhön mit ſeinem Kommandanten von
einem tleinen Boot auf ein größeres neues Boot
übergeſtiegen Er begleitete ſeinen Kommandanten auf
allen ſeinen Unternehmungen und hatte dabei auch wich

elektriſchen 2
Geſchütz beleuchtet

aſchenlampe werden die Richtmittel am
3200 Libelle 29 Stimmt ſagt

der Oberleutnant Der Vize lächelt nachſichtig Er hat
ja vor zwei Stunden alles nachgeprüft Außerdem die
alten Richtkanoniere die ſeit Anno 1915 mitmachen
die ſetzen ihre Ehre darein daß kein Fehler vorkommt
Ein alter Richtkanonier iſt zuverläſſiger im Rechnen als
ein Verſicherungsbeamter Dafür iſt er auch ſtolz denn
er weiß daß er das Rückgrat der Batterie bildet Der
Müller III ſagt der Vize das war ein ſchwerer Ver
luſt Herr Oberleutnant Der hockte auf dem Richtſitz
im ſchlimmſten Feuer ſo ſeelenruhig wie ein Gerichls
ſchreiber Nerven wie Bindeſtränge hatte der Mann
400 Schuß hat er aus ſeinem Rohr an einem Tag ab
gegeben bis ihm das Geſicht ſchwarz wurde und der
Pulverqualm ihm Augen und Ohren benebelte Halb
ohnmächtig haben wir ihn hingelegt Aus Mund und
Naſe hat er geſpieen Aber der Läßt ſich einen Kübel
Waſſer übern Kopf ſchütten und geht wieder an die
Arbeit Bis es ihn gehaſcht hat

Der Batterieführer nickt Die Richtkanoniere Er
kennt ſeine alte Garde Abgeſchloſſen von der Außen
welt ohne von der Triebkraft des Kampfes Mann gegen
Mann etwas zu ſpüren ohne ſelbſt das Ziel zu ſehen
das ſie aus der Ferne vernichten ſollen wirken ſie hinter
dem Stahlſchild wie der Heizer im Keſſelraum des
Schlachtſchi w Die Aufſatzſtange um Millimeterpreite
falſch geſellt und das Geſchoß wigt ig eigenen Kameraden Und das ſtundenlang von den Be en

einbauenden Granaten beſpritzt ſchutzlos an den S ge

feſſelt nicht einmal imſtande inmitten des Höllenlärms
das Geräuſch des anſauſenden Geſchoſſes aufzufangen
und beiſeite zu ſpringen

nachdem die großen Manöver mißglückt ſind Mit der

tige ſah Poſten an Bord wahrzunehmen
war Rudergaſt bei Ueber und Unterwaſſerfahrt

Jm Oktober 1916 hatten ſie auf der Heimreiſe im
Kanal einmal ſo grobe achterliche See daß das Boot von
der See bis über den Turm überlaufen wurde Der
Kommandant war gerade bei einer aſtronomiſchen Be
obachtung als das Boot ſo unterſchnitt daß durch Luft
maſt und offenes Turmluk mehrere Tonnen Waſſer in
Bootsinnere eindrangen Nur knapp konnte Oben
matroſe Seifert aus dem Turmluk in dem er ſtan
herauskommen da wurde das Luk vom Steuermann ar
ſchon zugeworfen

Obermatroſe Seifert gehörte ferner auch zur G
ſchützbedienung und verſenkte mit ſang Geſch
manches bewaffnete feindliche Handelsſchiff im Kar
und in der Bascaya Auch eine feindliche II Bootsfa
war darunter Bei San Sebaſtian ſichtete das TT Bo
eines Tages einen etwa 4500 Tonnen großen Dampfer
mit däniſchen Neutralitätsabzeichen Der Aufforderung
zum Stoppen kam der Dampfer nicht nach Als das
Boot unter dauerndem Schießen bis auf etwa
1500 Meter herangekommen war öffneten ſich auf dem
Dampfer plötzlich die Klappen und die bis dahin ver
deckten Geſchütze und Maſchinengewehre eröffneten eir
lebhaftes Feuer Zwei leichte Oberdeckstreffer zwangen
das Boot zu tauchen verletzt war niemand Die
Bootsfalle brannte infolge des Granatfeuers des
Bootes lichterloh Sie wurde zwar von einem dazu
kommenden Bewachungsdampfer in Schlepp genommen
ſank aber bevor ſie den Hafen erreichen konnte

Das Boot ſchoß ſpäter noch unter Waſſer einem
franzöſiſchen Zerſtörer der Arc Klaſſe einen großen
Truppentransportdampfer ab

Jm Juni 1917 erhielt der Kommandant des 17
Bootes den Hausorden von Hohenzollern im Septmber
1917 Obermatroſe Seifert das Eiſerne Kreuz 1 Klaſſe

Kriegsallerlei
Eine Enttäuſchung

Wer ſich im Kriege befindet weiß aus Erfahrung
daß man ſeines Quartiers nur zu oft nicht einmal für
wenige Stunden ſicher iſt Kaum hat man ſich halbwegs
eingerichtet wird Alarm geblaſen und man muß wieder
hinaus um weiter zu marſchieren oder irgend einer Co
fahr zu begegnen Auch jetzt wird es wohl noch da und
dort vorgekommen ſein daß man bei plötzlichem Alarm
nicht mal Zeit fand ſeine Siebenſachen zuſammen
zuſuchen und ſich feldmarſchmäßig damit zu bepacken
Jm Kriege 1870 kam dies in den Standauartieren jeden
falls öfter vor Es beſtand daher der Befehl in ſolchen
Fällen den Leuten die Tourniſter auf Wagen nach
zufahren Die Hauptſache war immer daß die Mann
ſchaften ſchleunigſt die Befehle ausführten So erhielt
einmal ein Jnfanterie Regiment den Befehl zu eiligem
Weitermarſch Am Beſtimmungsort angelangt kündigte
der Oberſt ſeinen Soldaten in feuriger Rede die eben
erhaltene Nachricht über die Schlacht und den großen
Sieg bei Sedan an Das war aber für einen biederen
Pommern eine gar arge Enttäuſchung Weiter nix
meinte er Jch dachte unſere Torniſter wären an
gekommen

Walfiſchfleiſch als Erſatz für Beefſteak
Laut Empire Review vom September iſt in San

Francisco Seattle Victoria und anderen nordamerika
niſchen Städten an der Küſte des Stillen Ozeans der
Genuß von Walfiſchfleiſch ziemlich allgemein geworden
Es ſieht wie Beefſteak aus und ſchmeckt auch ſo wenn
gleich es etwas zarter iſt Jeder Walfiſch liefert 2 bis
3000 Tonnen Fleiſch Neuerdings hat man auch in Van
couver und Kanada angefangen Walfiſche zu eſſen

Ein neues Gewerbe in Warſchanu

Auf den Höfen der Warſchauer Häuſer betreibe
gegenwärtig wandernde Flickſchuſter ihr Gewerbe und
beſſern Schuhe auf der Stelle aus Dieſes neue Gewerbe
iſt ſehr zeitgemäß da zahlreiche Perſonen nur über ein
Paar Schuhe verfügen und dieſe zur Ausbeſſerung nicht
aus dem Hauſe geben können
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Sind die Leitungen wieder in Ordnung fragt de

Batterieführer
Jawohl Die Störungsſucher

Nacht unterwegs
Der Oberleutnant hat ein blaues Schrapnell in die

Hand genommen er unterſucht den Zünder 3200 Gut
Wie iſt das jetzt mit der Munition Lemke

Der Vize zeigt auf einen Haufen angeſengter Körbe
Nicht ſo ſchlimm Herr Oberleutnant Die Obüſe die

heut nacht beim zweiten Geſchütz eingeſchlagen iſt hat
vielleicht zwanzig Granaten geſprengt Der Mauer II
der ganz junge von der Erſatzabteilung hat ſich an daß
glimmende Zeug herangemacht und hat Erde darüber
geworfen

Vormerken zum Eiſernen Kreuz ſagt der Batterich

waren die ganz

führer Es iſt nämlich draußen nicht Brauch daß man
über eine wackere Tat groß Geſchrei macht Der
Truppenführer merkt ſich die Bravourſtücke ſeiner Leute
mit der gleichen Seelenruhe wie etwa der Kapellmeiſter
einen beſonders ſauberen Lauf des Flötenbläſers ſich
einprägt Er merkt es ſich nicht weil es eine außer
ordentliche Tat iſt ſondern damit er den Würdigen zur
rechten Zeit belohnen kann was manchmal gar nicht ſo
leicht iſt

Wieviel Schuß haben wir noch
4000 Herr Oberleutnant
Gott ſei Dank Lemke Es iſt heut anders wie

deamqgls im Sommer 16 Wir kriegen Granaten Rohre
und Seuta Joviel wir brauchen Joffre wollte die Fwa
zernagen Rivelle wollte ſie zerſchlagen Pétain will un
mürbe machen Sind wir zernagt Sind wir zer
ſchlagen Sind wir mürbe Lemke 2Nein Herr Oberleutnant
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